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den 9 Dezember

Die Beute der Schlacht um Bukareſt
Ueber 70000 Mann gefangen 184 Geſchütze und 120 Maſchinengewehre ſowie unüberſehbares Kriegsmaterial
erbeutet die rumäniſchen Singia Diviſionen aufgerieben Der Feind weiter in vollem Rückzuge
W T Großes Haupquartier 9 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Somme Gebiet war zu einzelnen Stunden
der Geſchützkampf heftig

Nachts gegen unſere Stellungen bei Le Transloh
vorgehende ſtarke Patrouillen wurden durch Feuer und
Nahkampf vertrieben eine Anzahl von Auſtraliern
blieb dabei in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nördlich des Narocz Sees und der Skory

Enge griffen nach Feuervorbereitung mehrere ruſſiſche
Kompagnien vergeblich unſere Stellung an

Wie B
Bern 9 Dezember Ueber die Verhandlungen die

Rumänien mit der Entente vor Eintritt in den
Krieg führte machte der bulgariſche Geſandre
in Bern Dr Radew der Bulgarien in Bukareſt ver
treten hat dem Berner Tagblatt intereſſante Mit
teilungen Danach ſtellte der rumäniſche Miniſterpräſi
dent Bratiann an die Entente die Forderung auf
Lieferung von ſchwerer Artillerie Munition und nach
Aufſtellung von 200 000 Ruſſen in der Dobrudſcha Als
trotz der Zuſage der Ententediplomaten Bratianu mit
der Kriegserklärung immer noch zögerte und die Er
füllung der Forderungen abwartete wurde ihm be
deutet daß die Armee Sarrail einzig und allein
in Saloniki bleibe um das Eingreifen Rumäniens zu
unterſtützen daß aber Sarrail zurückgehen werde
wenn Rumänien ſich nicht ſofort zur Kriegserklärung
entſchließe Jn dieſem Falle würde man Bulgarien freie
Hand laſſen die Dobrudſcha wieder zu beſetzen Als

Die ernſte Lage in Griechenland

T Haag 9 Dezember Nach Meldungen aus
Athen iſt die Lage außerordentlich ernſt Am
Freitag morgen um acht Uhr hatte die vollſtändige
Blockade Griechenlands durch die Entente be
gonnen Eingeſeſſene ruſſiſcher Nationalität haben
ſich zuſammen mit Serben eingeſchifft und ſind aus
Athen abgereiſt Die diplomatiſchen Beziehungen wer
den fortgeſetzt Die griechiſche Regierung hat der

daß die militäriſche Bewegung
welche den Gegenſtand der eingeleiteten Vorſtellungen
bildete vorüber ſei Die Bevölkerung Athens be
fürchte ein Bombardement Es herrſcht große
Unruhe Viele Bewohner flüchten nach Orten wo ſie
ſich vor dem Bombardement für ſicher halten Die Be

gleichfalls
an Bord der Ententeſchiffe begeben Jm übrigen iſt die
Lage in Griechenland uwwerändert Embros und
andere griechiſche Blätter ſind optimiſtiſch geſtimmt Es
beſtehe jedoch keine offizielle Anweiſung die dieſe
Stimmung rechtfertige

Berlin 9 Dezember Eines der Mitglieder der
deutſchen Geſandtſchaft in Athen erzählt einem Vertreter
des Lok Anz über ſeine Beobachtungen in Athen u a
folgendes Die Entente kann die Welt und ſich täuſchen
richt aber Griechenland denn 99 Prozent der
Griechen ſind gegen ſie halten feſt und treu zu ihrem
Vaterland und ihrem König und die Verräter ſind in
der Hauptſache venizeliſtiſche Söldner Kreter
und beſtochene Offiziere deren Schulden die Entente ge

zahlt hat König Konſtantin hat nur das
Wohl und die Zukunft Griechenlands im
Auge Er iſt aber feſt vom Siege der Zentralmächte
äbergengt Deshalb widerſteht er allen Forderungen und

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Zwiſchen Kirlibaba und Biſtritz Tal ſetzte

der Ruſſe geſtern ſtarke Angriffe an Zumeiſt ſcheiter
ten ſie verluſtreich in unſerem Feuer Nördlich von
Dorna Watra verlorener Boden wurde vom Au
greifer teuer erkauft

Auch bei in der Hauptſache fehlgeſchlagenen Angriffen
ſüdlich des Trotoſul Tales errang der Ruſſe bei
erheblichem Kräfteverbrauch nur geringe örtliche Erfolge

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Der linke Flügel der 9 Armee hat die rumä
niſchen Diviſionen die von den Päſſen nord
öſtlich von Singaiag ſich nach Südoſten durchzu

auch dieſes Mittel nicht half überbrachte am 26 Auguſt
1916 der ruſſiſche Militärattache Oberſt Tatarimkoff
Herrn Bratiann das bekannte Ultimatum ſich innerhalb
24 Stunden für die Kriegserklärung zu entſcheiden an
dernfalls würde die ruſſiſche Armee durch die Moldau
marſchieren um Oeſterreich Ungarn anzugreifen Unter
dieſem Druck entſchloß ſich Bratianun endgültig den Krieg

an Oeſterreich Ungarn zu erklären ohne daß die
verſprochene ſchwere Artillerie ange
langt war und ohne daß die verſprochene Konzentration
der ruſſiſchen Truppen in der Dobrudſcha ſtattgefunden
hätte Der Geſandte Dr Radew erklärte weiter daß
für Rumänien nicht der geringſte Grund vorlag anf
die Neutralität Bulgariens Rumänien gegen
über zu rechnen Die bulgariſche Regierung hat Herrn
Bratiann auch nicht einen Augenblick darüber im un
klaren gelaſſen daß ſie treu zu ihren Verbündeten
halten werde Sie hat mit aller Deutlichkeit zu ver

ſchlagen verſuchten aufgerieben Mehrere tauſend
Mann wurden gefangen viele Geſchütze erbeutet

Vor dem rechten Armeeflügel und vor der
raſch vordringenden Donau Armee iſt der Feind
in vollem Rückzuge

Seit dem 1 Dezember hat der Rumäne an die bei
den Armeen ſoweit die zunächſt flüchtige Aufräumung
der Schlachtfelder um Bukareſt ergab m über 70000

Maun 184 Geſchütze 120 Maſchinen
gewehre verloren Die Höhe der Zahlen läßt
einen klaren Rückblick auf die Größe des Erfolges der
verbündeten Truppen zu und zeigt den Grad der Auf
löſung des rumäniſchen Heeres deſſen Verluſte an Toten

ratianu in die Falle ging
ſtehen gegeben daß die Truppen Bulgariens mit denen
der Zentralmächte vollkommen verbündet ſeien und daß

bei uns die Einheit der Front keine Redensart
ſondern Wirklichkeit ſei Bereits Anfang Anguſt
alſo vier Wochen vor der Kriegserklärung Rumäniengs
wurde Herrn Bratianunu amtlich mitgéteilt
daß Rumänien gegen eine unter Macken
ſens Oberbefehl ſtehende Streitmacht aus
deutſchen öſterreichiſch ungariſchen türkiſchen und bul
gariſchen Truppen zu kämpfen haben werde Ebenſo
wurde Bratiann amtlich von deutſchen Truppen
verſammlungen in Transſylvanien benach
richtigt Der rumäniſche Miniſterpräſident hielt dieſe
Warnung für Blech und wies ſie mit der Begründung
zurück daß Deutſchland ja am Ende ſeiner
Reſerven ſei daß die öſterreichiſch ungariſche Armee
infolge der Offenſive Bruſſilows ſich in völliger Auf
löſung befinde und daß die demoraliſierte bulgariſche

Drohungen der Entente ſoweit dies in ſeiner Kraft liegt
Er iſt unerſchütterlich in ſeinem Glauben und wie das
Volk hinter ſeinem König ſteht das beweiſen die Vor
kommniſſe der jüngſten Zeit Als ſich jeder von uns in
einer Sonderaudienz von dem König verabſchiedete war
er ſehr ergriffen Wir merkten wie dieſer charakter
feſte Monarch es als eine Schmach empfand gegen
die feige Ausweiſungsorder wehrlos zu ſein Vor un
ſerer Abreiſe hatten wir alle Aktenſtücke unſerer Ge
ſandtſchaftsarchive vernichtet Man ſicherte ſich ſo vor
jedem Hinterhalt von der Entente von der jede
Gemeinheit zu erwarten war Der Zugang
zum Hafen war bei unſerer Abreiſe durch franzöſiſche
Matroſen abgeſperrt um jede Volkskundgebung für uns
zu hindern

Eine zweite Möwe
London 8 Dezember Die Admiralität meldet

ſie hätte einen Bericht erhalten daß ein bewaffnetes und
verkleidetes deutſches Schiff vom Handelstyp am 4 Dezbr

im nördlichen Atlantiſchen Ozean geſichtet worden ſei
Eine weitere Meldung ſei nicht eingelaufen

Ein deutſches Schiff das bewaffnet und verkleidet
im nördlichen Teile des Atlantiſchen Ozeans herum
fährt kann entweder wirklich ein Handelsdampfer ſein
wie es zum Beiſpiel der Stettiner Dampfer Marie
war oder ein Schiff wie die Möwe das als Hilfs
kreuzer dient Jedenfalls könnte die Jahresfeier der
Möwe Taten nicht ſchöner begangen werden als wenn

wieder ein deutſches Kaperſchiff den Traum von Eng
lands Seeherrſchaft ſtören würde Denn gerade um
Weihnachten des Jahres 1915 hat der kühne Führer der

Möwe Burggraf Nikolaus zu Dohna Schlo
dien ſeine Fahrt nach dem Atlantiſchen Ozean ange

treten die ihm und ſeinem Schiff ſo reiche Beute und
ſo hohen Ruhm einbrachte Möge den deutſchen See
leuten die nach der Meldung der engliſchen Admirali
tät jetzt auf dem Wege ſind gleicher Erfolg und glück
liche Heimkehr beſchieden ſein

Verſenkt

London 9 Dezember Der däniſche Dampfer
Halfdan und der däniſche Schooner Marie

ſind geſunken die Mannſchaften wurden gelandet Der
ſpaniſche Dampfer Gerona iſt ebenfalls ge
ſunken

London 9 Dezember Lloyds melden Der bel
giſche Dampfer Keltier und der norwegi
ſche Dampfer Meteor wurden verſenkt Der
Dampfer Rindjani wurde am 8 Dezember ver
ſenkt Sämtliche Beſatzungen wurden gerettet

London 7 Dezember Lloyds meldet Nach einem
bisher unbeſtätigten Gerücht ſoll der norwegiſche
Dampfer Harald verſenkt worden ſein Es gibt
nicht weniger als vier norwegiſche Dampfer dieſes
Namens deren kleinſter 116 und deren größter 2987
Tonnen faßt

Bern 7 Dezember Nach einer Meldung des Petit
Pariſien aus Breſt hat der ſpaniſche Dampfer Tam
die Beſatzung des verſenkten griechiſchen
Dampfers Dimitrio ausgeſchifft Be
ſatzung des verſenkten norwegiſchen Dampfers

Gurty wurde gelandet

Asquith lehnt ab
London 9 Dezember Morning Poſt meldet daß

Asquith ein königliches Hand ſchreiben er
hielt in dem der König ihm ſeinen Dank für die
großen dem Lande erwieſenen Dienſte ausſpricht und

WDie

und Verwundeten zur Gefangenenzahl im Verhältnis
ſtehen

Die Beute an Feldgerät und Kriegsmaterial iſt un
abſehbar

Mazedoniſche Front
Auf den Höhenſtellungen nördlich von Monaſtir

und nordöſtlich von Paralovo lag ſtarkes Artillerie
feuer dem leicht abgewieſene Angriffe im Cerna
Bogen folgten

Oeſtlich des oberen Tahinos Sees ſchlugen bul
gariſche Vorpoſten eine engliſche Kompagnie zurück

Der Erſte Generalquartiermeiſter
v Ludendorff m

a

Armee bereits vor den in Mazedonien ſtehenden Trup
pen Sarrails zurückweiche und daß niemals ein bulga
riſcher Soldat auf einen ruſſiſchen Soldaten ſchießen

werde Und Bratiann erklärte den Kriegl Dr Ra
deff beſtreitet daß die rumäniſche Regierung durch die

Kundgebungen der Straße ſtark beeinflußt geweſen ſei
Die gewaltigen Propagandaſummen der Entente hätten
wenig Erfolg gehabt Niemals ſei es der Entente ge
lungen von den 400 000 Einwohnern Bukareſts mehr
als 20 000 Parteigänger in eine Demonſtrationsver
ſammlung zu locken Das rumäniſche Volk in
ſeiner Geſamtheit wollte keinen Krieg ſelbſt die
wenigen Anhänger der Kriegsidee handelten mehr aus

mondänem Snobismus Das konnte man am Tage
der Kriegserklärung feſtſtellen Es herrſchte eine allge
meine Beſtürzung und man fing damals bereits an
Bratiann für das Unglück verantwortlich zu machen

ihm die Peerswürde und den Hoſenband Orden an
bietet Asquith hat dieſe Auszeichnung dankend ab
gelehnt

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 9 Dezember Amtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Der Feind iſt vor der Donauarmee und dem rechten

Flügel der Armee des Generals der Jnfanterie v Fal
kenhayn in vollem Rückzuge Rumäniſche
Kräfte die es noch verſuchen wollten vom Gebirge her
den Anſchluß an die zurückgehende rumäniſche Armee zu

finden wurden gänzlich aufgerieben Die
Beute der Heeresgruppe ſeit 1 Dezember beträgt über
70 000 Mann 184 Geſchütze 120 Maſchinengewehre und
unüberſehbares Kriegsmaterial

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Trotoſul Tal dann zwiſchen Kirlibaba

und dem Biſt ritz Tal griff der Feind geſtern aber
mals unſere Stellungen mit ſtarken Kräften an Von
einigen örtlichen Erfolgen abgeſehen blieben die An
griffe erfolglos

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Südlich des Pribjat keine Ereigniſſe

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

v

h

ne



gerückt

gemeinſamen

Nahrnungsſorgen unſerer Feinde
Als England Frankreich und Rußland den Welt

krieg entfeſſelten dachten ſie nicht im entfernteſten daran
die Gefahr einer Lebensmittelnot könne ſtatt
Deutſchland ſie ſelber bedrohen Jn Rußland wäre aus

elacht worden wer dieſem reinen Bauernſtaate der
ornkammer Europas Nahrungsſorgen hätte voraus
agen wollen Ebenſo fern mußte für r und
rankreich der Gedanke einer Lebenmittelbedrängnis

iegen da ſie über die freie Zufuhr vom Auslande ver
fügten Auf Lebensmittelzufuhr bleiben allerdings beide
unbedingt angewieſen Die Weltverſchiffung von Weizen
und Mehl belief ſich im Jahre 1915/16 auf 16,21 Millio
nen Tonnen Davon gingen nicht weniger als 11,51
nach England Frankreich und Jtalien und zwar nach
England 6,30 nach Frankreich 2,86 und nach Jtalien 2,35
Millionen Tonnen Aber daß dieſe Zufuhr fraglich
werden könne ſtand außerhalb der Berechnung unſerer

Gegner
Was unmöglich ſchien iſt jetzt in bedenkliche NäheRußland fehlt es Zuch heute nicht an Lebens

mitteln Aber es hat nicht die Fähigkeit ſeine offenbar
ausreichenden Vorräte richtig zu verteilen Heilloſe Zu
ſtände haben ſich in der ruſſiſchen Lebensmittelverſor
gung ergeben g3 Moskau ſind nach einer dortigen Feſt
ſtellung zehn Arten von Lebensmitteln teurer als in
Berlin nur ſechs billiger als dort Die Bauern ver
bergen ihr Getreide Man fordert einheitliche Zwangs
maßnahmen für das geſamte Reich Verſtaatlichung aller
Lebensmittel und Einſetzung eines mit unbeſchränkter
Machtvollkommenheit ausgeſtatteten Miniſteriums

Englands Frankreichs und Jtaliens Hauptlieferer
von Getreide waren ſeither die Vereinigten Staaten von
Amerika und Kanada Nordamerika führte im letzten
Erntejahre dank guter Ernten 13,11 Millionen Tonnen
aus Davon ging der größte Teil in die Länder unſerer
Feinde Jetzt iſt aber Nordamerika von einer ſchweren
Mißernte betroffen worden Der Minderertrag über
ſteigt die ſeitherige Ausfuhrmenge Es iſt ſogar davon
die Rede die Vereinigten Staaten könnten zur Sicherung
der Ernährung ihrer Bevölkerung ein Getreide Ausfuhr
verbot erlaſſen Zudem iſt inzwiſchen der durch Einfuhr
zu deckende Lebensmittelbedarf in England Frankreich
und Jtalien beträchtlich geſtiegen Denn auch er iſt
die Ernte ungünſtig ausgefallen Jn Frankreich hat ſich
die Anbaufläche verringert und Jtalien leidet an einem
ſtarken Ausfall an Maisernte Dazu kommt daß die
Einfuhr durch die Schiffsknappheit erſchwert iſt die um
ſo empfindlicher wird je wirkſamer unſere Tauchboote
arbeiten Der engliſche Handelsminiſter mußte im
Unterhauſe daran erinnern daß England durch Deutſch
land ſeit Beginn des Krieges über zwei Millionen
Tonnen Sahffsraum verloren habe das ſei mehr als der
geſamte Tonnengehalt der franzöſiſchen italieniſchen
oder ſpaniſchen Handelsflotte

Ueberdies iſt unſeren Gegnern noch ein dicker Strich
durch ihre Getreiderechnung gezogen worden ſie hatten
gehofft Rumäniens Eintritt in den Krieg werde ihnen
die Eetreidezufuhr von dort und mit der Eröffnung der
Dardanellen die gewaltigen ruſſiſchen Getreidevorräte
erſchließen Die Kriegsteilnahme Rumäniens und ſeine
ſchweren Niederlagen ſtellen nunmehr das Gegenteil in
Ausſicht die Getreidevorräte die Rumänien aufgeſtapelt
hat werden nicht den Weſtmächten zugänglich ſondern
Deutſchland und ſeinen Verbündeten

Die Lehensmittelfrage wird alſo bei unſeren Feinden
Gegenſtand ernſter dringlicher Sorgen Das Hunger
geſpenſt rückt ihnen immer näher auf den Leib während
das deutſche Volk mit derſelben Zuverſicht die Frage
Wie lange noch beantworten kann wie ſein Marſchall

Hindenburg Er gab hierauf die Antwort Jch weiß
es nicht niemand weiß es Jch weiß nur daß wir den
Krieg durchkämpfen werden bis zur Entſcheidung

ch

Die Firma Deutſchland
Zur Annahme des Hilfsdienſtpflicht Geſetzes

Nachdem der Reichstag am 2 Dezember den Geſetz
entwurf über den Vaterländiſchen Hilfsdienſt mit er
drückender Mehrheit angenommen hat kann die Firma
Deutſchland ihren Rieſenbetrieb eröffnen Dem

Genie Hindenburgs iſt der Gründungsgedanke
entſprungen der Kriegsminiſter und der Leiter des
neuen Kriegsamts General Gröner ſind die beiden
erſten Geſchäftsführer Dieſen Berufsoffizieren des
Heeres treten beratend und helfend zur Seite die Be
rufsoffiziere der Arbeit die Kapitäne unſeres Wirt
ſchaftslebens und die Führer der organiſierten Arbeiter
maſſen Der Betrieb der größten und umfaſſendſten
Arbeits und Wirtſchaftsorganiſation die je ins Leben
trat iſt alſo in die bewährteſten und vertrauenswürdig
ſten Hände gelegt und berechtigt zu der Hoffnung daß

e eLitauiſ che Ornamentik
Das geſamte Schaffen des Litauers iſt ein Einheit

liches und in ſeinem tiefſten Seelengrunde gewurzelt
So wird es möglich daß jede einzelne ſeiner Lebens
äußerungen mit jeder andern wurzelhaft verbunden iſt
und zum Ganzen ſeines Lebens Beziehung ſucht Er hat
nicht die Abſicht die Gegenſtände die er ſich nutzbar
macht zu verzieren ſondern läßt aus ihnen das Orna
ment die Aräbeske hervorſpielen mit nicht geringerer
Notwendigkeit als die Pflanze die Blüte aus ſich hervor
treibt Es gibt alſo kein Kunſtgewerbe bei den Litauern
keinen Formalismus ob er ein Grabkreuz bildet ob er
ein Gürtelband webt oder Farben auf die Schale eines
Eies trägt überall iſt es wahrhaft künſtleriſcher
Wille der ihn bewegt All dieſe Dinge haben die un
mittelbare Wirkung großer Kunſt

Die Bemühungen den ganz eigenartigen litauiſchen
Stil durch Zuſammentragen eines Erzeugniſſes anſchau
lich zu machen und ſo zu bewahren ſind kaum vierzig
Jahre alt und bei weitem noch nicht populär Hervor
ragendes an unermüdlicher Sammelarbeit und kritiſcher
Zuſammenſtellung des überreichten Materials wird ſeit
Jahrzehnten von dem Leiter des Städtiſchen Muſeums
zu Kowno Herrn Thaddäus von Domwgird geleiſtet Eine
gute Ueberſicht wurde im Verlaufe dieſes Sommers
durch die unter deutſcher Leitung eröffnete Ausſtellung

der Wilnger Arbeitsſtuben in Wilna ermöglicht Von
Veröffentlichungen iſt eine Monographie über die litani

ſchen Kreuze zu erwähnen die 1912 in Wilna durch die
litauiſche Kunſtgeſellſchaft herausgegeben wurde und auf

79 Tafeln ſorgfältige Zeichnungen der wertvollſten
Kreuzformen bringt Dieſe Sammlung iſt nach Umfang
und Bedeutung unter die repräſentativen Werke
litauiſchen Literatur zu zählen

Der konſervative Sinn der Litauer ließ ſie das ein
mal erprobte Material immer wieder zum Gebrauch
heranziehen So wurde die Bronze bis in 18 Jahr
hundert in weitem Umfang verwandt Die Erhaltung
der urſprünglichen Ornamentik wurde zudem durch die
Starrheit verbürgt mit der das Volk weit über die
en der Chriſtianiſierung hinaus dem Glauben an die

eimiſchen Gottheiten treu blieb Denn aus dieſem ſo
wie aus den Bemühungen der Seele die Myſterien des
Lebens zwiſchen Geburt und Tod zu begreifen wurden die
Grundformen der Ornamentik gezeugt Die recht
winklig übereinandergelegten Stäbchen die man zum

r rieb ergaben die Form des
s beherrſcht die geſamte Ornamentik in den mannig

fachſten Varigationen Durch Umknicken der vier Enden
fand man das Hakenkreuz Die Enden wurden ſpiralig
gedreht ſchließlich befreiten ſich die Spiralen von dem

Ausgangspunkt dem ittelpunkt des
euzes und trugen ſich gegenſeitig in leichter Be

rührung der peripheren Gänge Dem unerklärlichen

daß in der höchſten Not des Vaterlandes alle Kräfte

Das Königliche Schloß in Bukareſt

das große Ziel erreicht wird die ſtarken noch ſchlummern
den Kräfte in unſerem Volke zu heben ſie in organi
ſierter Arbeit für den uns aufgezwungenen Rieſenkampf
um Deutſchlands Daſein Deutſchlands Zukunft nutzbar
zu machen Granaten und Brot Munition für unſer
Feldheer und Nahrungsmittel für das geſamte Volk
ſoll die neue Firma liefern Und das Geſetz das ſie ins
Leben rief ſoll um alle Deutſchen ohne Unterſchied
einen neuen eiſernen Reifen ſchmieden wie Staats
ſekretär Dr Helfferich ſich ausdrückte

Ohne Eingriffe in die perſönliche Freiheit und die
wirtſchaftliche Selbſtbeſtimmung des einzelnen kann es
natürlich nicht abgehen Ohne Diſziplin und willigen
Gehorſam ſind Maſſenleiſtungen nicht zu erzielen und
in dem Lebenskampf eines großen Volkes müſſen alle
ihr liebes Jch den höheren Zielen der Geſamtheit
unterordnen Während unſere Feldgrauen draußen im
Schützengraben unter ſteten Gefahren für Leib und
Leben den eiſernen deutſchen Wall gegen eine Ueberzahl
von Feinden ſchützen darf es daheim keine Müßiggänger
geben Jmmerhin bleibt der Unterſchied der Pflichten
noch rieſengroß zwiſchen dem Wehrdienſtpflichtigen drau
ßen an der Front der tagaus tagein unter Lebensgefahr
und ſchwerſten körperlichen Anſtrengungen fürs Vater
land kämpft und dem Zivildienſtpflichtigen der nur im
ſchlimmſten Fall ſein behagliches Heim verläßt um an
anderer Stelle aber ebenſo gefahrlos dem Vaterlande
wichtige Arbeit zu leiſten Es iſt eigentlich ein ſo ſelbſt
verſtändliches Gebot ſtaatsbürgerlicher Pflichterfüllung

dem einen Ziel des ſieghaften Durchhaltens nutzbar ge
macht werden daß der als letztes Mittel vorgeſehene ge
ſetzliche Zwang ſicher nur in Ausnahmefällen wird an
gewendet werden müſſen Nach den bisherigen Kriegs

erfahrungen iſt auch zu hoffen daß das Empfinden ohne
die abſolute freiwillige Mitarbeit aller Volkskreiſe iſt
das geſteckte Ziel nicht zu erreichen nachgerade Gemein
gut aller vernünftigen Deutſchen geworden iſt

Ueber alle Unterſchiedlichkeit der Meinungen hinweg
hat im Reichstag der gute Wille die Anerkennung vater
ländiſcher Notwendigkeit geſiegt und die Meinungen in
kurzer Zeit in einer Weiſe zuſammengebracht wie es bei
dieſem ſchwierigen Stoff dieſer neuen Rieſenaufgabe
die in ſo ganz unabſehbare Weiten führt anfänglich faſt
anmöglich ſchien Dieſen guten Willen wird gewiß auch
das deutſche Volk haben Jn dem Bewußtſein daß
ſchwere Aufgaben noch vor uns ſtehen wird es den
für die Ausführung des Geſetzes vexantwortlichen Män
nern die freiwillige verſtändnisvolle Mitwirkung nicht
verſagen Wenn General Gröner in der u
lichen Sitzung am letzten Sonnabend mit dem Dank an
den Reichstag die Verſicherung verknüpfte das Kriegs
amt werde bemüht ſein ſeine Tätigkeit in einer Weiſe
aufzufaſſen die die Zuſtimmung des ganzen Volkes fin
den wird dann dürfen wir der Erfüllung dieſes Ver
ſprechens von vornherein ſicher ſein Denn es iſt nicht
deutſche Art leere Worte zu machen Das überlaſſen
wir den Miniſtern und Generalen unſerer Feinde die
nun ſchon ins dritte Jahr hinein die Völker mit Ver
tröſtungen hinhalten die noch ſtets unter den wuchtigen
deutſchen Schlägen ſich als leerer prahleriſcher Wort
ſchwall herausgeſtellt haben

Die Saat reift ſchon ſagte General Gröner Das
Heer an der Front ſpürt ſchon die Rückendeckung die
Wirkung des Geſetzes noch bevor es in Kraft iſt Und
auch die Wirkung auf die Feinde iſt aus ihrer Preſſe
bereits deutlich zu erkennen aus der Furcht daß die
Deutſchen auch durchzuführen imſtande ſind was ſie ſich
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Das Regierungsgebäude in Bukareſt

Schrecknis des Todes ſetzte man die Keimkraft und Hoff
nung der Zeugung entgegen Phallus und Vulva von
der aus die Schenkel ſich ſpreizen ergeben eine Form
die ſpäter mit dem Lilienmotiv verwächſt Sie belebte
all die Kreuze die lange vor der chriſtlichen Zeit auf
die Gräber zu Füßen der Abgeſchiedenen gepflanzt wur
den Und ſie retteten ſich in die neue Zeit hinüber und
lebt noch heute zu ihrem Glück unerkannt auf Kirchen
und Friedhöfen

Die Einzigartigkeit dieſer Kunſt wird zur Ueber
zeugung ſobald man die Stellung der Farbe innerhalb
ihrer betrachtet Dieſe iſt niemals Mittel etwa zur Be

der

Kreuzes

tonung der Linie oder zur Differenzierung der Flächen
ſondern unter allen Umſtänden Selbſtzweck Die Farbe
iſt ſchöpferiſch ſie iſt es eigentlich welche die Fläche wer
den läßt ſie bricht ſich nicht Bahn ſondern iſt das ab
ſolut Urſprüngliche und V ne Jch greifezwei Gruppen von Gebilden heraus auf denen ſich die
Farbe am herrlichſten entfaltet

Jm Kownoer Muſeum werden neben einer großen
Anzahl von farbigen Eiern viertauſend Zeichnungen nach
ſolchen aufbewahrt Jedes einzelne iſt ein geſchloſſenes
lebensvolles Weſen viele haben die Eindringlichkeit
von Offenbarungen Die Farben führen ein von jedem
bildlichen Vorwurf entbundenes Daſein Das Weſen
der Komplementärfarben iſt völlig erſchaut es gibt zu
denken daß die Litauer ſeit jeher von der Untrennbar
keit von grün und rot die zwiſchen und über ſich das
Weiße tragen überzeugt ſind und niemals etwa grün
durch blau erſetzt haben Als Grundfarbe der Eier
wird weiß und zwar mit feinem Gefühl ein bläuliches
Weiß angenommen Meiſt wird das geſamte Oval als
eine Fläche behandelt wo eine Teilung in zwei oder
vier Segmente eintritt iſt die künſtleriſche Jntenſität
eine ſichtlich geringere

Zur Kette zum Fluß werden die Ornamente auf
den Gürtelbändern Juoſtos Der Ablauf erfolgt
übrigens hier wie überall nur in vertikaler Richtung
Neben geometriſchen Figuren iſt vor allem das Tulpen
muſter die ſtändig wiederkehrende Urform Die Farbe
iſt hier noch freier da ſie ja von der Rückſicht auf den
Körper den dreidimenſionalen Raum befreit nur noch in
der Fläche lebt Dieſe Fläche iſt unendlich zart wie
der weiche Stoff der Bänder die Farbe ſchmiegt ſich ihr
ein Man faßt es nicht daß hier bunte Fäden verknüpft
ſein ſollen ſind dieſe Gebilde nicht gewachſen blumen
gleich unter aufſteigender und ſchwindender Sonne
All dieſe Verſchiedenheiten und Sehnſüchte der litaui
ſchen Seele ſind in dieſen Bändern geborgen Dieſe
wunderbar ruhevollen Farben wurden ſie nicht von den
Tränen der webenden Frauen gedämpft Dieſe Melo
dik der Linien und der farbigen Flächen iſt ſie nicht der
unendlichen Süße der litauiſchen Lieder verſchwiſtert

Es iſt ſo Jn dieſe prachtarmen Gebilde hat ſich in
Form und arbe der Reichtum eines ganzen reichen
Volkes geſenkt ans Heinrich Schaeder

Deutſcher soldatenhumor im öchützengraben

Der Humor gehört zum deutſchen Soldaten wie die
Wärme zum Licht und ſelbſt unter den ungeheuerſten
Anforderungen und unter den ſchweren Leiden büßen
unſere Feldgrauen den Sinn für Humor und die Luſt
an ſeiner Betätigung nicht ein Davon legen die deut
ſchen Feld und Schützengrabenzeitungen deren Zahl nun
bereits auf ſiebzig geſtiegen iſt beredtes Zeugnis ab
Eine Fülle glücklicher Einfälle Schilderungen und Er
findungen iſt in ihnen aufgeſpeichert und bei der Ver
gänglichkeit dieſer Erzeugniſſe der Kriegspreſſe iſt es
ein ſehr glücklicher Gedanke aus ihrem Jnhalte eine Reihe
der wertvollſten Beiträge und Mitteilungen dauernd zu
erhalten Dieſen Gedanken verwirklicht das Buch über
die deutſchen Schützengraben und Soldatenzeitungen
deſſen Aushängebogen uns der Verlag von R Piper
u Co in München freundlichſt bereits jetzt zugänglich
gemacht hat Welchen Humor atmet nicht die in der
Feldzeitung des 4 Reſervekorps Der Schützengraben
erſchienene Ankündigung und Anpreiſung der Aktien
geſellſchaft Schützengraben die ſich als ein Ver
gnügungsetabliſſent erſten Ranges mit zoologiſchem
Garten anpreiſt Es braucht wohl nicht erſt bemerkt
zu werden worauf ſich der zoologiſche Garten bezieht
die Ankündigung verſpricht verheißungsvoll Floh und
Läuſezirkus mit ſtündlich wechſelnden Aufführungen
unerreichte Zähmungserfolge Als weitere Sehens
würdigkeit werden empfohlen Muſtergültige Be
wäſſerungsanlagen mit Aquarien Fiſchteichen und
Schwimmbaſſin Bei Froſtwetter herrliche Eisbahn
Schießbuden für Geſellſchaften und auch Einzelſtände in
reizenden Kiosks zum Wett und Preisſchießen mit
Fernrohrbüchſen Als Spezialität wird angeführt

Lebende Grabenwände Auch die Wirtſchaft läßt das
beſte erwarten Jn den zahlreichen idylliſch gelegenen
Kellern die den verſchiedenſten Anſprüchen auf Komfort
und Bequemlichkeit gerecht werden Kein Weinzwang
Flaſchenbier über die Straße Man muß zugeben
daß man ſich über die Leiden und Bedrängniſſe des
Schützengrabenlebens unmöglich mit beſſerer Laune hin
wegſetzen kann als es hier geſchehen iſt

Eine ähnliche Stimmung hat das Loblied der Marme
lade inſpiriert das die Liller Kriegszeitung veröffent
licht hat Marmelade über alles Ueber Semmel Zwie
back Brot Denn im Schmalz herrſcht großer Dalles
Und an Butter gibts kein Lot Doch der Pflaumen
baum trug reichlich Viel dar Apfelbaum uns bot
Schmeckt ſie euch auch etwas weichlich Marmelade
ſtreicht aufs Brot g Köchin an dem Herde Der Sol
dat bei Lill und Niſch Jn dem Graben in der Erde
Der Rentier am Frühſtückstiſch Der Matroſe auf der
Jade Reitersmann im Morgenrot Alle ſtreichen Mar
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als Ziel geſetzt haben Darin wird es das Volk gewiß
nicht fehlen laſſen Jn der bisher ſo glänzend bewährten
Einigkeit die uns unüberwindlich gemacht hat wird alle
Selbſtſucht hinter den großen Aufgaben und 4r3hen
Zielen zurückgeſtellt werden ein moraliſcher Ruck wird
abermals durchs Volk gehen und alle Glieder werden
ſich willig einfügen laſſen in die zu einträchtiger vater
ländiſcher Arbeit gebildete neue Gemeinſchaft die Firma
Deutſchland

Ein neuer Beweis für die Schuld
Rußlands am Kriege

Jm Beſitz der deutſchen Regierung befindet ſich ein
Befehl für die ruſſiſche Feſtung Kowno vom 13 Juli
1914 der nach ruſſiſcher Zeitrechnung eine Woche vor
der deutſchen Mobilmachung das geſamte Feſtungsgebiet
in den Kriegszuſtand erklärt Die ruſſiſche Regierung
und ebenſo die übrigen Ententeregierungen haben bisher
unausgeſetzt behauptet daß ſie durch Deutſchland durch
die militäriſchen Maßnahmen der deutſchen Regierung
zum Kriege gedrängt worden ſeien Nunmehr iſt der Be

weis daß Rußland Kowno d h ſeine ſtärkſte
ausſchließlich gegen Deutſchland beſtimmte Feſtung be
reits eine Woche vor den entſcheidenden Auguſttagen in
Kriegszuſtand verſetzt hat Dieſe Maßnahme des Zarena reſtlos überein mit der Tatſache daß die roſſiſche
Regierung bereits im Jahre 1912 auf den Krieg gegen
Deutſchland hingearbeitet hat Wollen die neurralen
Staaten noch mehr Beweiſe haben

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Durch die Erklärungen Trepows ſoll das

ruſſiſche Volk noch einmal aufgepeitſcht werden nachdem
es in der letzten Zeit am Siege bereits endgiltig gezweifelt
hatte Jmmerhin verdient die Tatſache Beachtung daß
Trepow beſcheidener auftrat als ſein großſprecheriſcher
Kriegsminiſter

Die Rede Trepows verdient aber weniger aus dieſem
als aus einem anderen Geſichtspunkt die Aufmerkſamkeit
der Welt Der Reichskanzler hatte in ſeiner Rede im
Hauptaus ne kennt die erſte Vorbedingung für eine
friedliche Entwicklung der Welt wäre die daß ſich keine
aggreſſive Koalition mehr bilde Als eine ſolche
Koalition aber ſei die ruſſiſch franzöſiſch engliſche zu be
trachten Konnte Herr v Bethmann eine beſſere Be
La ſeiner Worte finden als die Erklärungen

repows über Rußlands Kriegsziele Durch
nichts konnte deutlicher bewieſen werden daß wir und die
Regierungen der verbündeten Völker einen Verteidi
gungskampf führen ehrtheitindem wir die Unver
unſerer Beſitzungen und unſerer heiligſten Güter ver
teidigen

Wie Bukareſt genommen wurde
T Budapeſt 8 Dezember Nach einer Mel

dung des Az Eſt aus Sofia erhielten militäriſche
Kreiſe über den Fall von Bukareſt folgende Nach
richten Die ſiegreiche Schlacht vom Argeſul be
ſtimmte das Schickſal Bukareſts Die Operationen der
Verbündeten gingen ſo genau vor ſich daß kein Zweifel
beſtand daß ſie durch die Einnahme Bukareſts gekrönt
werden müßten Unſere Armeen ſtanden ſüdlich and
weſtlich in einem Halbkreis unmittelbar vor Bukareſts
Feſtungsgürtel und obwohl der Feind hiervon genau
Kenntnis hatte blieben ſeine Feſtungskanonen ſtumm
Unſere Artillerie ſah ſich einer ſtillen Feſtung
gegenüber Jnzwiſchen näherte ſich eine Angriffsgruppe
beſtehend aus deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Truppen von Nordweſten her der Feſtung Dieſe
Gruppe vernichtete vollſtändig jene vier ru
mäniſchen Diviſionen die zwiſchen Targo
viſte Titu und Bukareſt den letzten verzweifelten

ettungsangriff unternahmen Ohne Widerſtand zu
inden erreichte die Angriffsgruppe das Feſtungsgebiet

Deutſche Reiterei beſetzte im nordweſtlichen Teil der
Feſtung ein Fort ſamt den dazu gehörigen Batterien
und ſchlug dadurch ein Loch in den Feſtungsgürtel Den
Verteidigungszuſtand Bukareſts charakteriſiert dieſer
raſche Erfolg am beſten Reiterei die nur zur Er
kundung ausgeſchickt wurde konnte ein Fort er
ſtürmen und beſetzen Nach dieſer Waffentat
ritt eine Gruppe von Parlamentären mit der kurzen
Aufforderung nach Bukareſt die Stadt ſofort zu über
geben da bei dem kleinſten Widerſtand die Kanonade
mit großer Kraft begonnen und die Stadt in einen
Trümmerhaufen geſchoſſen würde So erfüllte
ſich das Schickſal von Bukareſt in wenigen Stunden

Kriegshumor
Der feldgraue Student Famoſe Erfindung dieſe

Handgranaten Wenn man nur ein paar ins münd
liche Examen mitnehmen dürfte Ulk
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und gelehriger Schüler Meiſter Wilhelm Buſchs be
kundet ſich der Verfaſſer des in der Sappe veröffent
lichten luſtigen Gedichtes über den Urlaub welches die
Lebensgeſchichte eines ſolchen vom Entſtehen des erſten
Gedankens in der Bruſt des Kriegers bis zu ſeiner
Rückkehr an die Front ſchildert Ein Urlaub iſt ganz
angenehm Teils dieſerhalb teils außerdem Erſichtlich iſt
der Grund der treibt Bei Jndividuen die beweibt
Wenn nach vielen Bemühungen der Urlaub erreicht und
erfolgreich genoſſen iſt dann iſt das Endergebnis er
ſtaunlich Der Doktor ſpricht beim Wiederſehen Ein
Wunder iſt bei ihm geſchehen Der frohe Sinn der
heitre Blick Er kehrt als neuer Menſch zurück Die
tiefern Gründe einzuſehn Muß ich nun ſelbſt auf Urlaub

gehn
Eine Menge hübſcher kleiner Erlebniſſe und Scherze

ſind in dieſen Schützengraben und Feldzeitungen auf
bewahrt Ein Soldat erhält während eines Gefechtes
einen Schuß in die Verlängerung ſeines Rückrates Er
weiß nun nicht wie er das ſchonend ſeiner Braut mit
teilen ſoll und telegraphiert daher folgendermaßen
Liebe Braut Schuß in beide Backen erhalten Geſicht

nicht verletzt Hugo Die Wacht im Oſten erzählt
von einem klugen Schipper Kerl ſind Sie verrückt
geworden Wozu haben Sie denn das Ofenrohr auf
dem Kopf Zu Befehl Herr Feldwebel Det is for
die feindlichen Flieger die denken ich bin eine Ballon
abwehrkanone Nicht weniger überraſchend obgleich
einer ganz anderen Sphäre entſtammend iſt die folgende
aus der Kriegszeitung des Korps Marſchall ſtammende
wahre Geſchichte Jn Rohſtyn vor einem zuſammen
geſchoſſenen Hauſe deſſen Blechdach in unförmiger Maſſe
halb auf dex Straße liegt ſteht ein Jud und ſchüttelt
ſich vor Lachen Ein Offizier entrüſtet über dieſe Ge
fühlloſigkeit herrſcht ihn an Herr Offizier ſoll ich
nicht lachen über das Haus Gehört es doch meinem
gutten Freind der iſt in Wien und hat mer geſchrieben
daß ich ſoll gehen lüften ſei Wohnung Den Beſchluß
möge ein luſtiges Hiſtörchen aus dem Weſten machen
das die bekannte Liller Kriegszeitung gebracht hat
Kulicke gus Spreeathen trifft bei einem von Bavern be
ſetzten Etappenort eine Anzahl ſchon äußerſt feldgrauer
Leute die mit Schaufeln uſw bewaffnet und zur Auf
räumungsarbeit kommandiert ſind Es entſpinnt ſich
nun folgendes Geſpräch Kulicke Was tun Sie hier
Der Erſte Raama du r Kulicke Rameduri
Und Sie Der Zweite Ragama da ma Kulicke
Ramadama Und die beiden Der Dritte Raa

ma dans Kulicke Ramaduri Ramadama Ra
madans Geht kopfſchüttelnd weiter Jch hätte da
rauf geſchworen daß es Bayern ſind Aber es müſſen
r e Engländer ſein die einen indiſchen Dialiktprechen Voheriſche Ohren mögen denn freilich aus
dieſen indiſchen Sätzen heraushören Räumen ku

melade Ueber Zwieback Semmel Brot Als ein echter räumen tun wir und räumen tuns
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